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[ca . 1649 ] A
VORTRAG[VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] VOR DEN PFALZRAETEN[ DES

ABTES PIUS REHER VON ST. GALLEN] IN SACHEN VERKAUF VON
HERRSCHAFT UND SCHLOSS GLATTBURG1

"Das weylen durah die quitung so mein herr schweher [Johann Rudolf R e-

d i n g] byhanden könne bygebracht werden , was gstalten er den halben theil

der herrsahafft Gladtburg erkaufft und . . . nur mit gülten usbezalt , so vohn

Meiner frauw [Maria Barbara R e d i n g ] schwigeri [Anna Katharina Tritt

von Wilderen]  selig herkommen , welches hoffendtlich für gnugsame

erscheinung kan geachtet werden , umb so vil mehrers , dan nit verborgen , das

zur selbigen Zeit Min herr schwäher weder ererbts noch gewunnes gut und in¬

sonderheit an gülten so vil byhanden gehabt hette , wann es nit dannenhero



Surdiniert , wan dan ein gut also erkaufft worden . Allso hatt der schwäher

anders hiervohn nichts versezen [ ?] können als was über die ansprachen seiner

Rinderen noch übrig oder Jmme vohn seinem herrn vattern [Dietrich R e d i n g]

selig , als dem andern halben theil , zukommen wahre . Dessendtwegen ich verhof-

fe allen sith der erkauffung uff geschlagen schulden vorzugehen , Jnmasse ?i es

hoffendtlich billich und recht auch atvdterer ohrten also Larudtsbrüchig . . .

wan dis alles vorgegangen , nit also auch nichts an das schloss wehre gewendet

worden , so wurden doch die Kinder auch vermög Eydtgnossisehen gebrüchen und

Rechteyi nach authentischen verschribungeyi allen schulden vorzugehen mögen,

und wan dan , wie bewüst , meiste ?itheils uff die Gladtburg uffgrichte brieff

wider die Lächerisrecht und nit formblich uffgerichtet , hoffendtlich darumb

zuruckkent werden sollen . Also tröste ich mich dessen auch zu gaudieren . Und

wie nun dies meistentheils durch meinen Schwäher vorgebracht worden , also hob

ich zu mehrerer insinuation disserer gründen Meiner Kinder zu behelff und

fürdernus solcher Jr fürstlich Gn. [Pius Reher ] . . . pitten wollen , das Sy . . .

gedachter Kinder Patron syn und . . . zu dem Jrigen helffen wolle " .

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte (mütterliches Erbe seiner Gattin ) geltend zu
machen.
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